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Am 8. September 2021 veröffentlichte der Consiliul Naţional al Audiovizualului
(Nationaler audiovisueller Rat - CNA) eine Pressemitteilung mit einer Klarstellung
zu Videobereichen von Online-Publikationen.

Die Pressemitteilung für Online-Publikationen mit separaten Videobereichen und
für solche, die audiovisuelle Mediendienste auf Abruf anbieten wollen, enthält die
Informationen, die der CNA in seiner öffentlichen Sitzung vom 31. August 2021
bekannt gegeben hatte. Nach der Analyse einer Eingabe zum Videobereich einer
Online-Publikation hat er zwei mögliche Szenarien in Bezug auf die Bestimmungen
von Art. 1 Abs. 1 Buchst. g der Richtlinie 2010/13/EU und von Art. 2 Abs. 1 und 2
des CNA-Beschlusses Nr. 320/2012 über die Bereitstellung audiovisueller
Mediendienste auf Abruf herausgearbeitet.

Zum einen kann ein solcher Bereich im redaktionellen Teil eines Online-Magazins
platziert sein. Nach der Definition in Art. 1 Abs. 1 Buchst. a der Richtlinie
2010/13/EU und unter Berücksichtigung des dritten Erwägungsgrunds der
Richtlinie (EU) 2018/1808 sowie der Bestimmungen in Art. 2 Abs. 3 des CNA-
Beschlusses Nr. 320/2012 stellt der redaktionelle Teil des Online-Magazins keinen
audiovisuellen Mediendienst dar. Nicht jede Webseite, die kurze Videosequenzen
als Begleitelemente enthält, die nur zur Illustration gedacht sind, fällt automatisch
unter den Begriff des audiovisuellen Mediendienstes, so dass dieser Aspekt nicht
in der Zuständigkeit des CNA liegt.

Zum anderen kann es einen eigenständigen Bereich geben, der alle Kriterien der
Definition eines audiovisuellen Mediendienstes auf Abruf gemäß den
Bestimmungen von Art. 1 Abs. 1 Buchst. g) der Richtlinie 2010/13/EU und von Art.
2 Abs. 1 und 2 des CNA-Beschlusses Nr. 320/2012 erfüllt. In diesem Fall fällt der
Videobereich einer Website in die Zuständigkeit des CNA, da dieser Bereich einen
audiovisuellen Mediendienst darstellt und die geltenden Vorschriften einhalten
muss.

Mit anderen Worten: Nicht jede Online-Publikation fällt in den Tätigkeitsbereich
des CNA. Audiovisuelles Material, das in, auf einer Website veröffentlichte, Artikel
eingebunden ist, um Nachrichten oder Informationen zu veranschaulichen, stellt
keinen audiovisuellen Mediendienst auf Abruf dar. Gibt es in der Publikation
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jedoch einen separaten Bereich, der ausschließlich aus audiovisuellem Material
besteht, so ist sie als VoD-Dienst zu betrachten.

Gemäß Art. 1 Abs. 1 Buchst. a des CNA-Beschlusses Nr. 320/2012 ist ein
Videoabrufdienst eine Art nichtlinearer audiovisueller Mediendienst auf Abruf, der
dem Nutzer auf sein Verlangen und zu dem von ihm gewählten Zeitpunkt Zugang
zum Ansehen von Filmen, Videos, Sendungen (live oder aufgezeichnet) sowie
anderen Arten von Videoinhalten bietet, die in einem Programmkatalog
zusammengefasst sind, unabhängig von der Form, in der sie in diesem Katalog
ausgewählt und organisiert sind.

In diesem Zusammenhang zitiert der CNA den Gerichtshof der Europäischen
Union (EuGH) in der Rechtssache New Media Online mit der Entscheidung C-
347/14: „Das Angebot von Kurzvideos kann der Regulierung audiovisueller
Mediendienste unterliegen. Dies ist der Fall, wenn das jeweilige Angebot einen
eigenständigen Inhalt und eine eigenständige Funktion gegenüber der
journalistischen Tätigkeit der Online-Zeitung hat. (...) Der Gerichtshof betont in
diesem Zusammenhang, dass eine elektronische Ausgabe einer Zeitung trotz der
darin enthaltenen audiovisuellen Elemente nicht als audiovisueller Dienst
anzusehen ist, wenn diese audiovisuellen Elemente untergeordneter Natur sind
und nur dazu dienen, das Angebot schriftlicher Presseartikel zu ergänzen.“

Der CNA weist darauf hin, dass die Erbringung audiovisueller Mediendienste - im
Sinne der Definitionen in Art. 1 Abs. 1-3 des Gesetzes Nr. 504/2002 über
audiovisuelle Medien - über jedwedes elektronische Kommunikationsnetz,
einschließlich des Internets, den folgenden rechtlichen Verpflichtungen unterliegt:

- Beantragung einer audiovisuellen Lizenz im Falle von Fernsehdiensten gemäß
Artikel 50-55 des Gesetzes über audiovisuelle Medien;

- Mitteilung zum audiovisuellen Mediendienst auf Abruf gemäß Art. 74 Abs. 5 des
Gesetzes über audiovisuelle Medien sowie Art. 3 Abs. 1 des CNA-Beschlusses Nr.
320/2012, in dem eine verpflichtende Mitteilung an den Rat mindestens sieben
Tage vor Aufnahme der Tätigkeit vorgesehen ist.

Die Nichteinhaltung dieser Verpflichtungen führt gemäß dem Gesetz über
audiovisuelle Medien und dem CNA-Beschluss Nr. 320/2012 zu Sanktionen gegen
die Anbieter audiovisueller Mediendienste. Der CNA kündigte an, er werde die
Anbieter audiovisueller Mediendienste auf Abruf ausfindig machen, die sich nicht
an die geltende Gesetzgebung halten.

Comunicat de presă 08.09.2021. În atenția publicațiilor online care au
secțiuni video distincte și a celor care intenționează să furnizeze servicii
media audiovizuale la cerere.
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https://cna.ro/Comunicat-de-pres,11344.html

Pressemitteilung vom 08.09.2021. Für Online-Publikationen, die über einen
separaten Videobereich verfügen, und für solche, die audiovisuelle Mediendienste
auf Abruf anbieten wollen.
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